
Danke
an alle Pflegenden!

Bestmögliche Pflege – das ist unsere Herzenssache. Am Tag der 
Pflege danken wir allen Kolleginnen und Kollegen in Kranken- 
häusern, Alten- und Pflegeheimen sowie ganz besonders auch 
allen pflegenden Angehörigen zuhause für ihre hingebungsvolle 
und wertvolle Arbeit. Zum Wohle derer, die auf unsere Hilfe  
angewiesen sind.

Die universitäre Spitzenmedizin am Universitätsklinikum Augsburg 
benötigt auch eine Spitzenpflege. Wir sind daher immer auf der 
Suche nach Talenten und Experten aller Geschlechter, die mit uns 
Pflege auf höchstem Niveau leben wollen. 

Informieren Sie sich jetzt über  
Ihre Karrieremöglichkeiten bei uns unter  
karriere.uk-augsburg.de

Oder lernen Sie unsere Expertinnen und Experten persönlich kennen 
– am 12. & 13. Mai von 10 − 18 Uhr in der City Galerie Augsburg.

Pflege. Deine Zukunft. � #wirpflegenaugsburg

Tag der Pflege
ANZEIGE

augsburger-allgemeine.de/themenwelten

ANZEIGE

Nicht nur Beruf,
sondern Berufung

Aktionstage des Universitätsklinikums Augsburg zum Internationalen Tag der Pflege
am Freitag, 12., und Samstag, 13. Mai, in der Augsburger City�Galerie.

Florence Nightingale setzte
sich Zeit ihres Lebens für
verwundete Soldaten ein, die
sie liebevoll „Lady with the
lamp“ nannten, weil sie
abends immer noch einmal
nach den Verwundeten des
Krimkrieges sah. Sie gilt als
Pionierin der modernen
Krankenpflege, weil sie sich
für Hygienemaßnahmen und
eine gesündere Verpflegung
der Patienten einsetzte. Auch
an der Gründung des Roten
Kreuzes durch Henry Du-
nant hatte sie einen großen
Anteil.
Ihr zu Ehren begeht die Welt
an ihrem Geburtstag am 12.
Mai 1820 in Florenz in Italien
alljährlich an jenem Datum
den Internationalen Tag der
Pflege. Heute ist er den rund
28 Millionen Menschen ge-
widmet, die derzeit weltweit
in Pflegeberufen arbeiten.
Auch das Universitätsklini-
kum Augsburg feiert diesen
Tag und seine Mitarbeiten-
den.
Zum diesjährigen Tag der
Pflege hat das Universitätskli-
nikum Augsburg in Zusam-
menarbeit mit der City-Gale-
rie Augsburg am Freitag und
Samstag, 12. und 13. Mai, je-
weils von 10 bis 18 Uhr, zwei
außergewöhnliche Aktionsta-
ge gestaltet. Sie ermöglichen

durch ihr abwechslungsrei-
ches Konzept einen umfassen-
den Einblick in die große
Bandbreite der pflegerischen
Berufswelt.
Die Uniklinik lädt Interessier-
te ein, vorbeizukommen und
das vielseitige Berufsfeld der
Pflege näher kennenzulernen.
Schauplatz der Aktion ist das
Erdgeschoss in der Centermit-
te. Unterschiedliche Expertin-
nen und Experten stehen mit
anschaulichem medizinischen
Material und interaktiven
Vorführungen bereit, um ihre
Fachdisziplin zu erläutern. Ei-
nige Beispiele für den Stand-
Parcours:

● Onkologie
Hier kann man sich über den
Weg eines onkologischen Pa-
tienten in den Ambulanzen,
der Station oder der Stamm-
zelltransplantation informie-
ren. Infos gibt es beispielswei-
se dazu, wie eine Chemothera-
pie durchgeführt wird.

● Neurologie
Das Team der Uniklinik hat
Geräte und Materialien dabei,
die bei Patienten mit unter an-
derem Morbus Parkinson,
Epilepsie und Schlaganfall
zum Einsatz kommen. Die
Profis zeigen, wie eine Magen-
sonde gelegt wird und wie die

Monitore für die Anzeige der
Vitalparameter funktionieren.

● Wie fühlt sich alt an?
Mit dem Alterssimulationsan-
zug können Interessierte die
typischen Einschränkungen
der älteren Menschen selbst
erleben. Jeder kann an der
Rollator-Rallye teilnehmen.

● Unfallchirurgie
Die Fachleute stellen den Be-
sucherinnen und Besuchern
die pflegefachlichen Themen
der Unfallchirurgie vor: Wis-
sen Sie, was ein Fixateur ist?
Wie legt man einen Wund-
oder Kompressionsverband
richtig an? Welche Hilfsmittel
werden auf unserer Station am
häufigsten benutzt?

● Intensivstation
Das Universitätsklinikum hat
ein komplettes Intensivsetting
aufgebaut und stellt seinen
Gästen das gesamte Instru-
mentarium ganz praktisch und
zum Anfassen vor. Dabei lernt
man die modernsten Geräte
wie beispielsweise eine Herz-
Lungen-Maschine kennen.

● Berufsfachschule
Finden Sie den Pflegeberuf für
sich spannend? Die Expertin-
nen und Experten informieren
über die generalistische Pfle-

geausbildung und dortige
Karrierechancen.

● Praxisanleitung
Ergänzend zeigen die zentralen
Praxisanleiter, wie die Anlei-
tung in Pflegesituationen im
Universitätsklinikum Augs-
burg abläuft und was es Beson-
deres zu beachten gibt.

● Berufsanerkennung in der
Gesundheits- und Kranken-
pflege
Die Uniklinik begleitet auch
ausländische Pflegekräfte bei
ihrem Weg zur Anerkennung
in Deutschland. Wie das Ver-
fahren genau abläuft, darüber
informiert der Aktionstag.

● Mitarbeiterpool
Das Universitätsklinikum bie-
tet seinen Mitarbeitenden im
Pflege- und Funktionsdienst
flexible Arbeitszeitmodelle.
Das Konzept zum Mitarbei-
terpool samt individueller
Einsatzmöglichkeiten wird
ebenfalls vorgestellt. pm

O Interesse?
Wann:
Freitag und Samstag, 12. und 13.
Mai, von jeweils 10 bis 18 Uhr
Wo:
Am Stand des Universitätsklinikums
Augsburg in der City�Galerie
am Willy�Brandt�Platz in Augsburg.

Der Tag der Pflege am 12. Mai feiert die Menschen, die diesen Beruf mit Herzblut ausüben und so zum Ge�
meinwohl aller beitragen. Foto: Laflor/peopleimages.com, stock.adobe.com

Mitarbeiter�Pool ermöglicht auch
Pflegekräften eine gute Work�Life�Balance

Die Uniklinik unterstützt ihre Mitarbeitenden mit flexiblen Arbeitszeitmodellen bei der
Vereinbarkeit von Familie und Beruf. Martina Achberger ist dafür verantwortlich.

Frau Achberger, Sie bieten am
Universitätsklinikum flexible
Arbeitszeitmodelle für Pflege-
kräfte an. Können Sie kurz er-
läutern, wie diese aussehen?
Martina Achberger: Wir haben
für unsere Mitarbeitenden den
sogenannten Mitarbeiter-Pool
geschaffen, der im Wesentli-
chen eine freie Dienstplanung,
frei wählbare Arbeitszeiten
und eine freie Urlaubsplanung
bietet. Mitarbeitende können
je nach Berufserfahrung und
Fachbereich zwischen be-
stimmten Clustern wählen.
Dadurch können Mitarbeiten-
de hausweit arbeiten. Cluster
sind zum Beispiel die chirurgi-
schen und internistischen Ab-
teilungen, die komplette In-
tensivmedizin, das Mutter-
Kind-Zentrum sowie der Me-

dizincampus Süd in Haunstet-
ten. Dabei berücksichtigen
wir auch den jeweiligen
Wohnort des Mitarbeitenden.
Im Mitarbeiterpool ist jeder
willkommen. Vor allem aber
möchten wir Pflegekräfte in
Elternzeit ansprechen sowie
Pflegekräfte, die bald in Rente
gehen oder auf 520 Euro-Basis
bei uns im Haus arbeiten
möchten. Es geht darum, Mit-
arbeitende bei der Vereinbar-
keit von Familie und Beruf zu
unterstützen. Wir haben aber
auch die Pflegekräfte im Blick,
die Angehörige pflegen oder
den Pflegeberuf aus den oben
genannten Gründen verlassen
haben.

In den Medien ist oft von fehlen-
den Pflegekräften die Rede, der

Mangel wurde durch Corona
noch einmal verstärkt. Ist es da
nicht schwierig, Dienstpläne für
alle Stationen überhaupt aufzu-
stellen?
Achberger: Ja, da tun sich die
Stationsleitungen manchmal
sehr schwer. Der Pflegekräf-
temangel war aber auch schon
vor der Pandemie relevant,
Corona hat nur noch einmal
das Brennglas darauf gerich-
tet. Wir versuchen, die Statio-
nen mit dem Mitarbeiter-Pool
personell zu unterstützen.

Was wünschen sich Pflegekräfte
hinsichtlich der Arbeitszeiten am
häufigsten?
Achberger: Die Mitarbeiten-
den wünschen sich alle, unab-
hängig ob Pool oder fest auf
der Station, Planungssicher-
heit, eine gute Work-Life-Ba-
lance, um Alltag, Beruf und
Privatleben stabil planen zu
können. Das bedeutet, dass
Mitarbeitende, die frei haben,
diesen freien Tag auch genie-
ßen können.

Der Pflegeberuf ist ja immer
noch ein überwiegend weiblicher
Beruf. Frauen sind, wie Männer
natürlich auch, auf die Verein-
barkeit von Familie und Beruf
angewiesen. Wie können Sie das
ermöglichen an Ihrem sehr gro-
ßen Krankenhaus?
Achberger: Genau hier setzt ja
der Mitarbeiter-Pool an. Hier
richtet sich das UKA nach den
Wünschen der Mitarbeitenden
und macht alle Arbeitszeiten
möglich. Abgesehen vom Mit-
arbeiter-Pool haben wir hier
am Haus auch ein Familienbü-
ro, das Mitarbeitende nach
Terminabsprache aufsuchen
können, um sich in Sachen
Kinderbetreuung, Elternzeit,

Mutterschutz, aber auch Pfle-
ge von Angehörigen und be-
vorstehendem Ruhestand be-
raten zu lassen.

Sie haben an der Uniklinik ja
auch einen Kindergarten für den
Nachwuchs Ihrer Mitarbeiten-
den. Das erleichtert den Kolle-
ginnen und Kollegen die Betreu-
ung ihrer Kinder sicher sehr?
Achberger: Der Kindergarten
ist ein großes Plus, und er ist
extrem gut an die Dienstzeiten
angepasst. Natürlich ist dieser
aber sehr stark frequentiert
und Mitarbeitende müssen
manchmal auch auf einen Platz
warten.

Welche Möglichkeiten bieten Sie
ausländischen Pflegekräften, die
womöglich einen anderen Stan-
dard aus ihren Herkunftslän-
dern gewöhnt sind?
Achberger: Wir haben eine Ko-
ordinierungsstelle für Aner-
kennungsverfahren, die sich
aus Personalakquise und päda-
gogischer Betreuung auf den
Stationen zusammensetzt.
Hier werden auch die Tätig-
keitsfelder einer Pflegefach-
person in Deutschland vermit-
telt.

Aus welchen Ländern rekrutie-
ren Sie Pflegekräfte im Mo-
ment?
Achberger: Im Moment rekru-
tieren wir vor allem Pflege-
kräfte aus dem Iran, den Phi-
lippinen und den Balkanstaa-
ten. Mit diesen haben wir bis-
lang sehr gute Erfahrungen
gemacht. Die Kolleginnen und
Kollegen arbeiten hochmoti-
viert und engagiert auf den
Stationen.

Interview: Ines Lehmann

Martina Achberger ist seit
25 Jahren am Universitäts�
klinikum Augsburg tätig.
Achberger ist examinierte
Fachkrankenschwester für
Onkologie und Palliative
Pflege. 20 Jahre lang ar�
beitete sie in der Klinik für
Strahlentherapie und hatte
zehn Jahre lang die pflege�
rische Leitung. Nach der
Geburt ihrer zwei Kinder
(fünf und drei Jahre alt), ist
sie im Januar 2023 in die
Pflegedirektion gewechselt
und hier verantwortlich für
den Zentralen MA�Pool. Zu
ihren Aufgaben gehören
Fortbildungen, Mitarbei�
ter�Gespräche und alle
Aufgaben einer Stations�
leitung. pm
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